
 
 
 

EFD-Info 
 

24.Juni 2019/ Version: 2  EFD-Info Nr. 503 
Seite 1 von 1 

   
Unsere Dokumente sollen nach dem aktuellen 
Kenntnisstand beraten. Diese Hinweise befreien 
Sie jedoch nicht von einer eigenen Prüfung 
unserer Produkte in Hinblick auf Ihre Eignung für 
die beabsichtigten Verfahren und Anwendungen. 
Der Verkauf unserer Produkte erfolgt nach 
Maßgabe unserer Geschäfts- und 
Lieferbedingungen. 

DIN EN ISO 9001 
ISO TS 16949 
EMAS 

Emil Frei GmbH & Co.KG 
Döggingen 
Am Banhof 6 
78199 Bräunlingen, Germany 
Phone +49(0)7707/151-0 
Fax +49(0)7707/151-238 
info@freilacke.de  
www.freilacke.de 

 

 

 
 
 

Ausbesserung von Oberflächenstörungen mit 
Spachtel zur Überbeschichtung mit Pulverlack 
 
 
Grundlage eines optimalen Lackaufbaus ist der Zustand der zu beschichtenden Fläche. 
Sie muss glatt und eben sein. Um dies zu erreichen, setzt der Lackierer einen dem Material 
(z.B. Stahl, Alu) angepassten Spachtel ein. Mit ihm lassen sich Beulen, tiefe Kratzer oder 
andere grobe Unebenheiten leicht ausgleichen.  
 
 
Empfehlung 
Für diese Anwendung empfehlen wir einen Spachtel auf Basis ungesättigter Polyesterharze. 
Er sollte eine Topfzeit von ca. 30 Min. haben, geschmeidige Ziehbarkeit (porenfreie Oberfläche) 
und sehr gut schleifbar sein. 
 
 
Durchführung 
1. 2K-Spachtel nach Herstellerangaben mit Härter mischen 
2. Unebenheiten spachteln (Schichtstärke nach Herstellerangaben) 
3. Nach Herstellerangaben ablüften lassen bzw. aushärten. 
4. Ggf. Zwischenschliff durchführen und nachspachteln 
5. Finish schleifen:  - Vorschliff     z.B. mit Körnung P120 

        - Nachschliff z.B. mit Körnung P280 
6. Überlackieren mit Pulverlack nach Herstellerangaben 
 
 
Hinweis 
Bei zu hoher Spachteldicke kann es zu Oberflächenstörungen (z:B. Blasen, Nadelstichen) kommen. 
Die Machbarkeit ist immer unter original Bedingungen vorab zu prüfen. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 


